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A 


Montag den 3. Auguſt. 


Am 3 August 1835. 


Mi Dir, o Tag, der uns den König einſt 
Im Licht der Seegnung freundlicher Gottheit gab! — 
Willkommen Dir in bluͤhenden Fluren, 
Die des Adlers Fittig beſchirmet! — 


Im freudigen Chor gruͤßt Dich die Erde, 
Dich, Tag des Heils, jubelnd der Preußen Volk. — 
Des Rechtes Glanz iſt Deine Sonne, 
Dein Erzeugter des Rechtes Beſchuͤtzer! — 


Nicht Sceptersgewalt, nicht der Krone Gold 
Vermag zu ſtrahlen, wie Er im eig'nen Schmuck 
Des Geiſtes ſteht; verleihend ſelber 
Glanz dem Purpur, dem Herrſchergeweihten! — 


Inland. 


Berlin den 31. Zuli. Se. Majeftät der Koͤnig 
baben dem Prediger Laſſahn zu Fritzow, im Re⸗ 
gierungs⸗ Bezirk Köslin, dem Prediger Aſchoff 
zu Neu⸗ Holland, bei Neu⸗Ruppin, und dem hleſt⸗ 
en Staßt⸗Chirurgus Wache den Rothen Adler⸗ 

rden vierter Klafje zu verleihen geruht. 
Se. Majſeſtät der König haben dem Poligele 
Breslau, ſo wie dem 


Sergeanten Strauch zu 
Schullehrer und Küfter Bil le zu Labuhn, im Res 


Gebete fuͤr Ihn ſteigen zum Himmel auf, 
Und aller Pulſe klopfen entgegen Ihm, 
Der hochbewaͤhrt als Menſch und Koͤnig 
Siegreich ſtand in dem Wechſel der Zeiten! — 


Beſchuͤtze ſein Haupt, Koͤnig der Koͤnige! 
Erhalt' ihn lange ſeiner Boruſſia! — 
Begluͤck' Ihn froh, wie Er, des Volkes 
Leuchtend Vorbild, ſtets es begluͤckte! — 


Auf jeglicher Flur bluͤht ihm der Treue Kranz, 
Und freudig tönt es durch's ganze Vaterland: 
Dem Koͤn'ge Heil, und Fried’ und Seegen 
Friedrich Wilhelm, Heil Ihm, dem Gerechten! — 
W. Foörſter. 


gierungs⸗ Bezirk Stettin, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. 

Se. Mojeſtät der König haben den Lande und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herb ſt zu Weißenfels zum 
Juſtizrath zu ernennen eruht. 

Se. Mazeftät der König haben den Direftorials 
Aſſiſtenten bei dem hieſigen Mufeum, Dr. Bolzen⸗ 
thal, zum Hofrath Allergnädigſt zu tene und 
das desfallſige Patent für denſelben Allerhoͤchſiſelblt 
zu vollziehen geruht. — 
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Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
riuo Scholz iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem 
Land- und Stadtgerichte zu Schneidemühl, mit Au⸗ 
weiſung ſeines Wohnorts daſelbſt, beſtellt worden. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Kammerherr, Freiherr Alexander von Hum⸗ 
boldt, iſt von Teplitz, und der Geueral-Major 
und Inſpekteur der iſten Artillerie-Inſpektion, von 
Dieſt, von Stettin hier angekommen. i 
Der Wirkliche Geheime Ober-Fnanzrath und 
General- Direftor der Steuern, Kuhlmeyer, iſt 
nach Magdeburg, 157 der Großherzogl. Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſche General-Major von Kampftz, 
nach Neu: Streliß abgereiſt. 
rn 

- Nn a n d. 

St. Petersburg den 22. Juli. Durch einen 
Ukas an den dirigirenden Senat haben Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer den Präfidenfen des Reichs⸗Rathes 
und Miniſter-Comité's, Wirklichen Geheimen Rath 
Nowoßilzow, zum Beweis Allerhoͤchſten Wohlwol— 
lens und als Anerkennung feiner vieljährigen eifri⸗ 
gen Dienſte, in den Grafenſtand des Ruſſiſchen 
Kaiſerreichs Allergnädigit zu erheben geruht. 

Man ſchreibt aus Kjachta: „Am 28. Mai 
wurde hier die auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Kai⸗ 
ſers errichtete Schule für Chineſiſche Spra⸗ 
ch e, feierlich eroͤffnet. Dieſe Anſtalt, welche un 
Departement des auswärtigen Hondels gehoͤren 
wird, ſoll unter der beſonderen Leitung des Zolls 
Amtes von Kjachta ſtehen. Der Lehr-Kurs wird 
vier Jahre dauern und der Unterricht in dieſer 
Schule den Ruſſiſchen Unterthanen jedes Standes, 
welche ſich zur Griechiſch⸗ orthodoxen Kirche bez 
kennen, unentgeltlich ertheilt werden. Diejenigen 
2 plan. welche, nach Vollendung ihres Lehr-Kur⸗ 
us, im Laufe von drei Jahren durch ihre Kennt⸗ 
niß der Ehineſiſchen Sprache, dem Handel von 
Klachta erſprießliche Dienfte leiſten und ſich durch 
gute Auffuͤhrung auszeichnen, erhalten, nach Maß⸗ 
gabe ihres Standes, gewiſſe Begünſtigungen. Aus 
per dem von der Krone dem dirigirenden Lehrer die⸗ 
fer Schule ausgeſetzten Gehalt, hat die Kaufmann⸗ 

ſchaft von Kjachta zum Unterhalt derſelben eine 
jährliche Summe von 1500 Rubel beſtimmt und 


d. 


der Kjachtaſche Kaufmunn erſter Gilde und Ehren⸗ 


bürger Nikolaus Igumnow zur Errichtung eines 
Schulgebäudes unde Anschaffung der erſten Chines 
ſiſchen Lehrbücher 5000 Rubel beigetragen. Bes 
reits find 24 Kaufmanns Söhne in dieſe Schule 
aufgenommen worden.“ 
Königreich Polen. 

Warſchau den 26. Juli. Der General der 

Kavallerie, Baron Creutz, if von hier nach Krze⸗ 


mieniec zurückgereiſt, der General der Kaballerſe 
und Mitglied des Reichs ⸗Rathes, General Roz⸗ 
niecki, don Kielce bierher zurückgekehrt und der 
Kaiſerlich Ruſſiſche Reſident bei der freien Stadt 
Krokau, Baron von Ungern-Sternberg, von Ber⸗ 
lin hier angekommen. > - 
Der ehemalige Staats- und Finanz = Miniften 
des Herzogthums Warſchau und des Koͤnigreichs 
Polen, Johann Wenglenski, iſt auf feinen Gütern 
in der Wojewodſchafk Lublin am 13ten d. M. mit 
Tode abgegangen. f . 
ranckreich. 

Paris den 23. Juli. Der König bat der hier 
beſtebenden Freiſchule für Mathematik und Zeichen 
kunſt die Summe von 1000 Fr. zur Aufmunterung 
zuſtellen laſſen. a 

Der König hot der hier beſtehenden Geſellſchoft 
zur Aufmunterung des Natjonal⸗Gewerbfleißes die 
Summe von 2400 Fr. zur Foͤrderung ihrer Zwecke 
zuſtellen laſſen. 4 = 

Der Marſchall Oudinot hat ſich geſtern früh auf 
fein Londgut begeben, um im Schoße feingr Fa⸗ 
milie Trost für den Verluſt ſeines Sohnes zu ſuchen. 

Vorgeſtern iſt die ate Lieferung der „Geſchichte 
des Konſulats und des Kaiserreiches“ von Thibau⸗ 
drau erſchienen, welche die Ereigniffe von 1808 bis 
1812 enthalt. 5 5 

Hr. Jaffrenou, Gerant des Reformateur, if 
wegen Verläumdung des Polſzeipräfecten zu 3 Mo⸗ 
2 Gefängniß und 3000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt 
worden. 

Der Moniteur widerſpricht der von dem Temps 
gegebenen Nachricht, daß die Regierung damit um⸗ 
gehe, in Verſailles eine Königliche Leibgarde zu dils 
den, zu welchem Behufe bereits mehrere Kavallerie⸗ 
Oberſten den Befehl erhalten hatten, aus jedem 
Regimente 6 Mann zu wählen, Es habe allerdings 
ſeine Richtigkeit, bemerkt das amtliche Blatt, daß 
dergleichen Ausbebungen gegenwärtig ſtattfaͤnden, 
und daß die ausgehobenen Mannſchaflen in Vers 
ſailles zuſammengezogen würden; indeſſen ſollten 
dieſe Mannſchaften nicht dazu dienen, eine Königl. 
Leibgarde zu bilden, ſondern die Gendarmerie auf 
Martinique und Guadeloupe neu zu rekrutiren. 

Oeffentliche Blatter meldeten unlaͤngſt, daß im 
Departement des Indre und der Loire mehrere Uns 
teroffiziere eine Subſeription zu Gunſten der April⸗ 
Gefangenen veranſtaltet haͤtten. Die Sache hatte 
ihre Richtigkeit, und es ſind demnach jetzt 7 dieſer 
Uoteroffiziere, ſmmtlich von dem in Tours ſtehen⸗ 
den 14. Linten-Regimente, kaſſirt und als Fuſiliere in 
andere Compaguieen geſteckt worden; fie ſollen übers 
dies noch vor den Disciplinar⸗Rath geſtellt werden. 

Die minifteriellen a ien 
einen aus Arzew vom 29. Juni datirten ougfühte 
lichen Bericht des Generals Trezel über die Vor⸗ 
fälle bei Oran vom 26. bis zum 28, Juni. Der⸗ 
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ſelbe giebt den DVerluft der Franzöſiſchen Truppen Man hat ihn vor die Behörde von Bayonne ges 
an dieſen Tagen auf 262 Todte und 308 Verwun⸗ fuhrt, wo er ausgeſagt hat, daß ſich bei den Kar⸗ 
dete an. Der Eelaireur de la Mediterrannee bes liſten Gelpmangel verfpären laſſe, und daß des⸗ 
bauptet, daß der General nach Algier beſchieden halb zahlreiche eſertionen ſtattfaͤnden.“ : 


worden fei, um Rechenſchaft über fein Benehmen — Den 24. Juli. Das Programms der Juli⸗ 


abzulegen. Der Generol⸗ Major Bro fol ihn im feſte iſt erſchienen. Am 27. religiöfe Kirchenfeier; 
Kommando der Divifion von Oran erſetzen. die Grabftätten der im Kampf Gefallenen werden 
Man ſchreidt aus Kadix vom k. Juli, daß der ausgeſchmückt und Abends beleuchtet; ſechszehn 
vormalige Oberſt Vincent Maters, ein Anhänger Paare erhalten jedes 3000 Fr. Ausſteuer; Kano⸗ 
des Don Carlos, verhaftet und nach Algeſiras ge: nenſalven; Austheilung von Unterſtuͤtzungen an 
dracht worden iſt. Man hat unter feinen Briefen Arme; am 28. Juli große Revue der Nationale 
mehrere wichtige Papiere und dei Befehl vorgefuns garde und der Garniſon von Paris; am 29. Volks⸗ 
den, den Suden Spaniens zu inſurgiren. Er hat beluſtigungen aller Art. 
vergebens 1000 Piafter für feine Freiheit geboten, Herk Thiers befand ſich geſtern früh wieder et⸗ 
Die Karliſtiſch⸗Migueliſſiſche Junta in Gibraltar was beffer. Heute ſoll er aber einen Rückfall ge⸗ 
ſoll über dieſe Verhaftung, und über einige andere, habt haben. BR ea > 
die im Süden Spaniens ſtattgefunden haben, ſehr Es kommen ſeit einiger Zeit wieder viele Fremde 
beſtürzt ſeyn. a und beſonders Engländer hier an. Die Beſorg⸗ 
Ein Schreiben im Constitutionel enthält an⸗ niſſe, welche der Prozeß vor dem Pairshofe er⸗ 
Polen aus Bayonne vom 17. d. authentiſche weckt hatte, ſind ganz verſchwunden, und auch der 


etails über die Belagerung von Puente de la Handel ſcheint wieder ein wenig lebhafter zu werden. 


Reyna. Hiernach haben, die Karliſten keineswegs Seit einigen Tagen ſind, wie verlautet, einige 
. eee 12. aufgehoben; an dieſem Tage Shoferafälle bier eue Die Krankheit 
waren im Gegentheil Don Carlos und Eraſo mit ſcheiat aber Diesmal nicht ſehr boͤsartig zu ſeyn. 
zahlreichen Streitkräften erſt vor dem Platze an⸗ Die Nachrichten aus dem ſuͤdlichen Frankreich ſind 
ekommen. Die Bewohner der umliegenden Dorf⸗ auch etwas beftiedigender. Das Bulletin von 
cbaften wurden aufgefordert, ſich ber Todesſtrafe Toulon vom 10. auf den 17. giebt nur 33 neue 
vor Puente de la Reyna einzufinden, um dort an Erkrankungsfaͤlle und 59 Todesfalle an. Vom 17. 
den Trancheen und Batterien zu arbeiten. Wirk⸗ auf den 18. erkrankten 37 Perſonen und 38 ftarben: 
lich wurden auch am 13. Juli mehrere Kanonen Die Cholera ift nun auch in Aix und Cette ausge⸗ 
und ein Mörſer in Batterie aufgeſtelle , und man brochen. Nach dem Semaphore von Marſeille 
beſchoß die Stadt den ganzen Tag über, jedoch ſoll fie auch in Genua erſchienen ſeyn. f 
obne großen Schaden anzurichten, da die Karliſti? Der Indieateur de Bordeaux vom 21. d. mel⸗ 
ſchen Artilleriſten nicht ſeht geſchickt find. Am 14. det: „Am 15. d. rückte Don Carlos an der Spitze 
Morgens machte die Garuiſon einen kräftigen Aus: von 16 Vataillonen dem General Cordova entges 
fall und fiberrumpelte die Belagerer, welche bereits gen, und ſtellte feine, Vorpoſten bei dem Dorfe 
auf eine Capitulation rechneten. Eine Kolonne Arronin, zwei Leues im Süden von Eſtella, auf 
von 800 Mann warf ſich auf die Batterien, zer dem linken Ufer des Flüßchens Arge auf. Die 
ftörte fie und bemächtigte ſich des Mörfers, nach⸗ Truppen Cordova's beſetzten am Morgen das an⸗ 
dem ſaͤmmtliche Artilleriſten und ein Oberſt des dere Ufer, und Alles ließ vorausſehen, daß am fol⸗ 
Dou Carlos gtödtet- worden waren. Mittlerweile genden Tage ein Treffen ſtattfinden würde. Wirk⸗ 
war der General Cordoba in Larraga angekommen; lich begannen am 16., bei Tage + Anbruch, die 
‚feine Divifion, 8000 Main ftark, ſchickte ſich an, Chriſtinos den Angriff. Anfangs wehrten ihn die 
die Karliſten zwiſchen zwei Feuer zu nehmen. Karliſten Fräftig ab; allein nach einen, Kampfe, der 
Der Indieateur de Bordeaux vom 18. berich⸗ einen Theil des Tages hindurch waͤhrte, wurden 
tet, daß mehrere der in San Sebaſtian gelandeten die Truppen des Don Carlos in die Flucht getrie⸗ 
Engliſchen Soͤldlinge, die unvorſichtig genug ge⸗ ben, und zogen ſich in Unordnung nach Eſtella hin 
wirken, fi) außerhalb der Mauern der Stadt zu zurück, wohin ſie Cordova verfolgen wollte. Man 
wagen, von den Karliſten aufgefangen und vor D. ſpricht von vielen Todten und Verwundeten. In 
Carlos geführt worden ſind. Folge dieſes Treffens haben 3 Karliſtiſche Bataillo⸗ 
Eben dieſes Blatt meldet: „An der Gränze ne, aus Gefangenen gebildet, die noch Zumala⸗ 
bei dem Zoll⸗Amte von Ainhoa iſt ein Engl. Kar⸗ carreguy gemacht hatte, das Heer der Inſurgen⸗ 
liſtiſcher Agent, Namens Edmund Ryan, verhaf⸗ ten verlaſſen und find in die Reihen der Truppen 
tet worden, welcher ſich nach Bayonne durchzu⸗ der Königiu zurückgekehrt. Die Karliſtiſchen Streit⸗ 
ſchleichen ſuͤchte, und viel Gold bei ſich hatte; er kräfte haben ſich wieder in den Amescoas konzen⸗ 
war ſchon einmal auf dem Wege von Frankreich trirt. — In Aragonien ſpricht ſich die Bevoͤlkerung 
nach den inſurgirten Provinzen ergriffen worden. fuͤr die Aufhebung aller Kloͤſter aus, und fpäter 


oder früher muß ſich wohl die Spaniſche Regie⸗ 
rung dieſer wichtigen Maaßregel entſchließen, 
wenn 7 der Öffentlichen Meinung genügen und die⸗ 
felbe für ſich gewinnen will. Jedenfalls iſt ſie nicht 
ohne Beſorgniß uber dieſe Stimmung des Spanis 
ſchen Volkes.“ 8 1 

Man berechnet die Anzahl der gegenwaͤrtig in 
Spanien anſaͤſſigen Jeſuiten auf etwa 200; die 
meiſten befinden ſich in Madrid, in Alcala de He⸗ 
nares, Saragoſſa und auf den Baleariſchen Inſeln. 

Herr Martinez de la Roſa ſchreibt in dieſem Aus 

enblick ein Drama, deſſen Gegenſtand einer Epi⸗ 
ode des Kriegs in Navarra entnommen iſt. 

Die Privat⸗Briefe von der Spanijcher Graͤnze 
enthalten nur wenig neuere Nachrichten. Die bei⸗ 
den Heere ſollen nach den letzten Treffen wieder 
angefangen haben, ſich zu beobachten. General 
Saarsſield hat wirklich das Ober⸗Kommando uͤber⸗ 
nommen. Kaum war er in Pampelona angekom— 
men, ſo verfuͤgte er ſich auch ſchon zur Armee. Das 
Gerücht von dem Tode des Generals Moreno iſt 
noch nicht beftätigt worden. . 
reſpondenzen und Zeitungen ſind mit wahrſcheinlich 
abertriebenen Berichten über das Benehmen der 
Engliſchen Freiwilligen in St. Sebaſtian, deren 
Zahl ſich dort ſchon auf 1200 Mann beläuft, anz 
gefüllt, Sie behaupten, daß ſchon an 20 von ihnen 
deſertirt und gleich am Tage ihrer Landung 15 er⸗ 
mordet worden ſeyen. Die Freiwilligen ſollen ſich 
vielen Ausſchweifungen und beſonders dem Trunke 
im hoͤchſten Grade hingeben. 

Die Inſchrift auf dem einfachen Grabe Zumala⸗ 
carreguy's beſteht aus folgenden bedeutungsvollen 
Worten: Hier liegt der Sieger über Sola, Saars⸗ 
field, Valdez, Queſada, Rodil und Mina, die zu 
ihrem Befehl die Bevölkerung Spaniens, zu ihrer 
Unterſtützung die Regierungen Englands und Frank⸗ 
reichs hatten! ; 

Großbritannien. 

London den 21. Juli. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung des Unterhauſes wurde dle Munizi⸗ 
pal⸗Refo rm⸗ Bill zum dritten Mal ver⸗ 
leſen und angenommen. In derſelben Siz⸗ 
zung erhielt auch die Bill über das Briefporto, 
wonach das Porto von Briefen aus ſolchen Lan⸗ 
dern, deren Regierungen ein Gleiches thun, her⸗ 
abgeſetzt werden darf, die dritte Leſung, Bel ei⸗ 
ner Debatte über die Orangiſten⸗Logen in Irland 
erklärte der Sergeant Herr Jackſo n, er ſei er⸗ 
machtigt, der Behauptung, daß der Herzog von 
Cumberland jemals zur Organiſirung ſolcher Lo⸗ 
gen in der Armee aufgemuntert haͤtte, auf das 
beſtimmteſte zu widerſprechen. 

In der heutigen Sitzung des Unterbauſes 
trug Lord Morpeth auf den Aus ſchuß Über die 
Frländiſche Kirchen⸗Bill an, worauf Sir R. Peel, 
ſeiner Ankündigung gemaͤß, die Zertheilung derſel⸗ 
ben in zwei Bills beantragte. 


Die Karliſtiſchen Kor⸗ M 
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1 Was das Schicksal der Muntzipal⸗Reform⸗Bil 
im Ober hauſe, an welches fie jetzt gelangt, anbe⸗ 
trifft, ſo ſind die minifteriellen Blätter der Mei⸗ 


nung, daß es Sir R. Peel gelungen ſei, ſeine 


f ſo ſehr ‚von der Nothwendigkeit einer Neo 
orm des Munizipalweſens zu überzeugen, daß man 
eine Verwerfung der Bill durch das Oberhaus nicht 
zu befürchten haben werde, ſich dagegen auf einige 
Modifikationen wohl gefaßt machen muͤſſe. 

Der Dichter Campbell iſt nach einem langen 
Aufenthalt in Algier, wo er reiches Materiol zu 
einer Geſchichte dieſer Afrikauiſchen Kuͤſten-Land⸗ 
ſchaft geſammelt hat, hierher zurückgekehrt. 

Die Morning Chronicle, welche allgemein als 
ein halboffizielles Organ des jetzigen Miniſteriums 
angeſehen wird, verſichert, daß jetzt kein Zweifel 
über die Authentizität des bekannten Dekrets von 


Don Carlos, aus 1 vom 20, v. M. datirt, 


mehr obwalten konne, iu welchem die lliot'ſche 
Convention in Vezug auf alle Fremden 5 Biete 
der Königin für nicht beſtehend erklärt wird, 
orning Chronicle fügt übrigens dieſer Verſiche⸗ 
rung hinzu, daß die Engliſche Regierung einen Ab⸗ 
geordneten an Don Carlos geſandt habe, mit dem 
Auftrage, ihm zu erklaren, daß, falls die Aus füͤh⸗ 
rung jenes Dekrets verſucht, oder falls ein einzi⸗ 
ger Britiſcher, für die Koͤnigin fechtender Unter⸗ 
than auf irgend eine mit der Convention, oder mit 
den gewöhnlichen Regeln civilifirter Krie führung 
nicht im Einklang ſtehende Weiſe behandelt werden 
ſollte, Don Carlos ſelbſt von der Britiſchen Re⸗ 
gierung als verantwortlich für ein ſolches Verfabh⸗ 
ren e und demgemäß behandelt werden 
würde, 

Am 18. fand hier elne große Verſammlung von 
Gegnern des Zeitungsſtempels ſtatt, bei welcher 
Lord Brougham den Vorfig führte, Beſonders 
heftig äußerte ſich O'Connell gegen den Stem⸗ 
pel und gegen die praͤdominirenden Tagesblaͤtter, 
welche ſeiner Behauptung nach eben nur dem Stem⸗ 
pel ihr Uebergewicht verdankten. Er wird dafür 
von dieſen letzteren, und beſonders von den Times, 
in ihren Artikeln über jene Verſammlung hart mit⸗ 
genommen. Uebrigens hat ſich die O 
0 ene Fr . * 1 
* s ld +. eine neu I the 
Daily National Gazette) 5 
ben und für nur 2 Pence verkauft worden iſt. Der 
Courier bezeichnet dieſe Widergeſetzlichkelt als das 
Unverſch N 
geſchehen fei; der paſſive Widerſtand gegen die 

cherz zu 


In der letzten Nummer der Quarterly-Review 
wird den bisherigen Corporatjonen großes Lob ge⸗ 
ſpendet. „Sie waren, heißt es darin, „die Haupt⸗ 
Verfechter und die ſicherſten Bewahrer der Privat- 
Rechte und öffentlichen Freiheiten der Engländer, 


„ 


Sie hatten Jahrhunderte lang den Eingriffen des 
Pöbels auf der einen und der Krone auf der andern 
Seite einen elaſtiſchen, aber kraͤftigen und heilſa⸗ 


men Widerſtand geleiſtet.“ 1 n 

Der Biſchof von Ferns, Dr. Thomas Elrington, 
iſt am Sonntag Abend auf einer 21 von Irland 

nach London, wohin er ſich der Irländiſchen Kir⸗ 
chen⸗Bill wegen begeben wollte, ia Liverpool, 70 
Jahr alt, mit Tode abgegangen. & 

Die Hiefigen Zeitungen enthalten eine Anzeige 
des Oeſterreichiſchen General: Konſulats, an den 
Brittiſchen Handels⸗Stand gerichtet, und die neue 
Poſtverbindung zwiſchen Wien und der Levante be⸗ 
treffend. Diese Maßregel, die von dem Courier 
ſehr geprieſen 
derem zu folgender Bemerkung: „Dadurch, daß die 
Monarchen Europa's jetzt den Handel und Verkehr 
auf alle mogliche Weiſe zu begünfiigen anfangen, 
felb in Fallen, wo fie nur eine geringe Vermeh⸗ 
rung der Staats⸗Revenuen davon zu erwarten ha⸗ 
ben, verknüpfen fie entfernte Natiouen durch eine 
Menge von friedlichen Banden mit einander, ſo daß 
am Ende ein ies geh denſelben ganz unmdg⸗ 
lich werden muß. Dies ſteht auch im ſchduſten Eins 
klange mit dem Charakter der jeht lebenden Sou⸗ 
veralne, denn in dieſem Augenblick ſitzt auf keinem 
Europäiſchen Throne ein ehrgeiziger Krieger, oder 
auch nur ein Fuͤrſt, 
geizte.“ N 

In der Zeit vom 4. = 7. b. find an Silbermün⸗ 
zen 12. a0 Un nach Ching. 2 nzen na 
Gibraltar, 2165 Uazen nach Yernamdu o, 50,90 
Unzen nach Vandiemens⸗Land und Neu⸗Südwales, 
und an Goldmünzen 192 Unzen nach Gibraltar von 
bier ausgeführt worden. 

Der Major a en ift aus Bräffel 
kommen, um dem General Alava neue orſchlaͤge 
zu machen. Er wollte jetzt nur 2000 Jufanteriſten 
und 300 Reiter anbieten, für welche ſich eine hin⸗ 
reichende Zahl Belgiſcher Offiziere ſtellen dürften, 
unter der Vorausſetzung, daß fie ihren Rang in 
der Belgiſchen Armee dadurch nicht einbüßen wuͤr⸗ 
den. Man glaubte jedoch, daß die ſchon angewor⸗ 
dene Mannſchaft für hinreichend erachtet und, ſo 
auch dieſes Anerbieten abgelehnt werden würde. 

Von der Eiſenbahn zwiſchen Newcaſtle und Car⸗ 
lisle, die, wenn ſie vollendet iſt, den weſtlichen 
Ocean mit der Nord⸗See verbinden wird, ſind 
ſchon 17 Engliche Meilen fertig. 

Auf der Eiſenbahn von London nach Birming⸗ 
bam, welche neu angelegt wird, hat ſich ein gro⸗ 
ßes Unglück ereignet. Der Bogen eines Tunnels, 
der zu dieſem Behufe in der Nähe von Watford 
unter einem Landſitze des 5 
wird, iſt eingeſtürzt, da er noch nicht vollkommen 
ausgemauert war. Wie viele Menſchen dei dieſer 
Gelegenheit umgekommen ſind, iſt noch nicht völlig 


wird, veranlaßt denſelben unter Anz, 


der nach militalriſchem Ruhm 


ier ange⸗ 3 


Grafen von Eſſer gezogen 


bekannt; es ſollen 13 Perſonen ſeyn, worunter ſich 
angeblich auch der Erbauer dieſes Tunnels befand. 
Drei der Unglücklichen find im ſchlimmſten Zuſtan⸗ 
de ausgegraben worden. N 

Die große Frage, ob Dampfwagen auf gewoͤhn⸗ 
lichen Landſtraßen gebraucht werden koͤnnen, iſt nun⸗ 
mehr durch den Dampfwagen der Herren Mauds⸗ 5 
ley und Field bejahend entſchieden, welcher bereits 
mehrere Fahrten nach Sloug und Reading ohne 
den mindeſten Unfall mit einer großen Anzahl von 
Paſſagieren gemacht hat. Der Wagen hat im 
Ac ie 14 Engliſche Meilen ſtündlich zurück⸗ 
gelegt. 

In Glasgow baben etwa 30 betrun kene Solda⸗ 
ten ihre Bajonnette auf groͤbliche 
braucht und eine Menge von Perſonen mehr oder 
weniger übel zugerichtet. Der Streit hatte in einem 
Branntwein ⸗ Laden begonnen. Der Haupt⸗Raͤdels⸗ 
führer des Unfugs iſt zu 6otägigem Arreſte verure 


theilt. 1 

— Den 22. Juli. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung des Oberhauſes nahm der pihſibtrende 

icekanzler aus den 2 des Lord John Rufe 
fel, den eine große Zahl von Mitgliedern des Uns 
terhauſes begleiteten, 
Bill von England und Wales entgegen. Die Bill 
über Poftporto erhielt die erſte Leſung. 

Die vor einem Jahre bier geſtiftete Geſellſchaft 
zur Forderung der Intereſſen der hertſchenden Kir⸗ 
che will Broſchüren verbreiten, in denen die Bevdl⸗ 
kerung aufaemuntert werden ſoll, 
als irgend moglich zu Gunſten der Kirche an König 
. Be. In zuſammenzubringen; auch beab⸗ 
ichtigt ſie, 
Staat eine Korreſpondenz zur Befdrderung ihrer 


wecke zu eröffnen. 


Huch Petitionen 


Weiſe gemiß⸗ 


die Municipal-Reform⸗ 


mit angeſehenen Perſonen in Kirche und 


Eine Preſtoner Zeitung führt als einen merke 


würdigen Umſtand an 
und 23. Juni d. J. in 
1090 Kinder, die ſich verirrt hatten, nach dem Po⸗ 
lizei⸗Amte gebracht und ihren Angehörigen wieder 
zugeſtellt worden ſeien. 

Oberſt Shaw, der fi) bekanntlich in Der Armee 
Dom Pedro's auszeichnete, iſt zum Befehls haber 
einer Brigade des Brittiſchen, nach Spanien bes 
ſtimmten Hülfskorps, mit dem Nang eines Briga⸗ 
de⸗Generals, ernannt worden. Eines der Regimen⸗ 
ter ſeiner Brigade 


„daß zwiſchen dem 13. April 


kurzem nach Schottland, ſel⸗ 
nem Geburtslande, abgeben, um noch zwei Regi⸗ 
menter zu werben, von denen eines aus Bergſchot⸗ 
ten beſteben ſoll, welche ihre National⸗Kleidung als 
Uniform beibehalten werden. Viele Soldaten, wel⸗ 
che unter dem Oberſten Sham in Portugal dienten, 
ſollen ſich bereit erklart haben, unter feinem Befehl 
zu fechten. 1 
zen für Spanien gebildet werden. 


Mancheſter nicht weniger als 


ade iſt bereits formirt. Der neue 
General wird binnen 


Es fol auch ein Regiment Scharfſchüz⸗ 


1966 


Der Morning- Herald meldet, daß Capitain 
Ford vom Indiſchen Dampfſchiff „Forbes“ auf ſei⸗ 
ner Fahrt noch Suez Gelegenbeit gehabt hobe, dem 
Paſcha von Aegypten einen weſenklichen Dienft zu 
leiten. Er fand namlich" in Oſchidda, wo er ans 


legte, einen Efendi von dem in Denen operirenden 


Heete ee ce der an ſeinen Herrn mit 
der Botſcha 


geſchlagen worden und umzingelt ſeien. Es war 


zwar ein Waffenſtillſtahd abgeſchloſſen worden, je⸗ 


doch nur auf ſo kurze Zeit, daß nach der ſchlauen 


Berechnung der Beduinen vor Ablauf deſſelben nicht 
einmal ein Bote an Mehmed All gelangen, geſchwel⸗ 


e einge Hülfe von dieſem ankommen konnte. Der 
endi hatte ein Fahrzeug nach Suez gemiethet, 
wäre aber obne die Ankunft jenes Dampfſchiffes, 
das ihn aufnahm, viel zu ſpaͤt an den Ort ſeiver 
Beſtimmung gelangt. 8 
Aus Para wird vom 27. April gemeldet, daß 
in Folge des dortigen Aufruhr -Zuſtandes die Aus⸗ 
wanderungen noch immer fortdauern und die Han⸗ 


delsgeſchäfte ſtocken; ein Franzoſiſches Kauffahrtei⸗ 
Schiff, das keine andere Ladung finden konnte, 


nahm nichts als Paſſagiere nach Liſſabon an Bord; 
Nach einem, in den Limes enthaltenen, Schrei⸗ 
ben aus Liffabon vom 3. d. wird unter anderm 
berichtet, daß die öffentli 8 
üter, namentlich die Wohnhaͤuſer, beinahe aus⸗ 
lehr von Stautsbeamten angekauft worden 
find, die mit ihren Bons für Sold Ruͤckſtaͤnde, 
welche zu 46 im Preiſe ſtanden und zu voll 52. 
nommen werden mußten, Zahlung geleiftet haben. 
Es wird ubrigens hinzugefügt, daß der Herzog v. 
Palmella vor einiger Zeit Narionalgüter für 9 Mill. 
Milreis in Certificaten gekauft habe, die zu 6 Mill. 
500,000 in bagrem Gelde geſchaͤtzt wurden. Das 
Span. Kabmet hatte ſich ſehr eruſtlich über die Zö⸗ 
Grog mit der vertragsmäßſgen Hülfe beſchwert. 
oße Unzufrleden N f 
2 welche die Organiſation der Natſonal⸗ 
garde aͤudert, andrerfeits eine veraͤnderte Beſtim⸗ 


mung des Zollſchätzungswerthes Braſiliſcher Güter 


(jedoch zun 

Aus Brie 
vorzugehen, 
gung ihren Schwager 
will, und daß die Kaiſerin und das Ka a 
thigt geweſen ſind, ihren aufrichtigen gewiſſens⸗ 


crupeln nachzugeben, 
Aus Galcutta wird gemeldet, daß die Verſuche, 
die in Aſſam entdeckte They anze nach Indien zu 
uͤberſiedeln, ſehr eifrig betrieben würden. 
Nachrichten aus Goa zufolge, 8 
verneur daſelbſt, Bernardo de Peres, am 1. 11 55 
von einem Haufen Europziſcher Porfugiefen über⸗ 
fallen und feſtgenommen worden. Der Umſtand, 
daß er ein Eingeborner iſt, erregte das Mißver⸗ 


zum Se En Brltiſche) verurſacht. 
fen aus Lſſabon vom 5. d. ſcheint her⸗ 
daß die Koͤnigin unter keiner Bedin⸗ 
r und zweiten Oheim heirathen 


abgeſchickt war, daß deſſen Truppen 


> 111 National⸗ 
n 


t hatte einestheils eine Vers 


iſt der neue Gou⸗ 


gungen der weißen Bevoͤlkerung, und der vorige 
Gouverneur, Dom Manuel de Portugal, wurde 
in fein Amt wieder eingeſetzt. 

Den letzten Nachrichten aus Buenos Ayreis 
zufolge, wollte der General Noſas feinen Poſten 
ols Gouberneur dieſer Republik, angeblich feiner 
zertuͤtteten Geſundheit halber, wieder zuederlegen. 

einn ũͥͤͥ h f 
Madrid den 13. Juli. In einem von Frans 
zoͤſiſchen Blättern mitgetheilten Privalſchrei⸗ 
ben aus Madrid vom 13. Juli heißt es, die dffent: 
liche Meinung ſey gegen den Marquis von las Ama: 
rillas und ge Herrn von Toren ſehr aufge⸗ 
bracht, weil man glanbe, daß dieſelben auf einen 


guͤtlichen Vergleich mit Don Carlos binarbeitetem, 
Die Munizipalität, welche die Stadt: Miliz zu 


vermehren wuͤnſcht, hat alle diejenigen, welche nach 
dem Geſetz vom 23. Mal dienſtfähig find, nämlich 
die Söhne von Familien, alle Beamte, welche ib⸗ 
ren beſtimmten Wohnſitz hier haben, und die Leh⸗ 
rer, aufgefordert, ſich bei der zu dieſem Zwecke er⸗ 
nannten Kommiſſion einſchreiben zu laſſen. 
Niederlande. 
Aus dem Haag den 21. Juli. Vor dem Aſſi⸗ 


ſenhofe in Amſterdam ſtanden am 13. d. M. vier 


Indiolduen, welche bei den am 23. April d. J. da⸗ 
ſelbſt vorgefallenen Unruhen bethelligt. 
davon würden losgeſprochen und zwe 
ger Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

W N Ea 

Mrhffel den 23, Juli. Die Ernennung des 
Grafen Joſeph von Baillet zum Geſandten in Ber⸗ 
lin iſt in jeder Hinſicht eine ſehr paſfende Wabl. 
Graf Baillet ſtand nie unter König Wilhelm in ir- 


u einjaͤhri⸗ 


2 Zwei 
3 


gend einer Art von Staats-Dienſt, und war auch 


nie Mitglied einer der beiden Kammern. Nach der 
‚Revolution ſtimmte er im Natſonal-Kongreſſe ge⸗ 

en die Excluſion des Hauſes Oranien und gehörte 
überhaupt zu denjenigen, die nur nach Kräften Une 
ordnungen zu verhüten und Ordnung und Recht 
zurückzuführen ſtrebten. Dieſelbe Linſe eines dos 
Gute und Rechte auf friedlichem Wege Foͤrdernden 
hat er ſeitdem old Mitglied des Senate, jedem Ex⸗ 

treme fremd und feind, beibehalten. Seine biedere 

Offenheit kann ihm bei feinem Auftreten in Berlin 


nur nuͤtzlich ſeyn. 

An die Stelle des Sir Robert Adafr ſollte Lord 
William Ruſſell von Stuttgart hierherkommen. Er 
iſt perſoͤnlich mit dem Könige befreundet und ges 
hoͤrte auch ſchon fruͤher einmal, wiewohl nur auf 
kurze Zeit, zur hieſigen ee, LH 

\ e ut land. 
Karloruhe den 205 Juli. Die Nr. 32 des 
Staats- und Reglerungsblatts vom heuti⸗ 

en Tage enthält eine Entſchließung Sr. K. H. des 

roßherzogs, die Bildung einer eigenen Zolldirektion 
betr., wonach in Erwägung der Nothwendigkeit, 


* 
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die Verwaltung des Zollweſens iner eigenen Stelle 
zu übertragen, daſſelbe, in ſeinem ganzen Um⸗ 
fange, Einftig durch eine, von der Steuer birektion 
getrennte, Zolldirektion beſorgt werden ſoll. 

Bei Eröffnung der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer legte der Geheime Rath Ziegler, Aller⸗ 
boͤchſtem Auftrage zufolge, einen, Geſelz⸗ Entwurf 
über Abſchaffung der Geſchlechtsbeiſtandſchaft zur 
Berathung vor. 7. 

Mannheim den 20. Juli. Geſtern hatte bei 
uns die Feier der Eröffnung des freien Verkehrs 
mit 21 Millionen Deutſchen Brüdern, unter dem 
Jubel einer zahlloſen Volksmenge und von dem 
berrlichſten Wetter begünſtigt, ganz in der Art 
ſtatt, wie das Feſtprogramm angeordnet hatte. 

Wiesbaden den 22. Juli. Das Verord- 
nungsblast des Herzogthums Naſſau entbaͤlt 
eine Verordnung, „das Einbringen der ch ie⸗ 
dener ir e gegen Sicherheitslei⸗ 

ung betreffend.“ 

0 Frankf er: a/ M. den 23. Juli. Geſtern iſt 
das, ſeit dem 22, Juli 1834 bon hohem Senate 
der freien Stapk Sranffurt geführte Direkter 
des gemeinſchaftlichen Ober⸗A pellations-Gerichtes 
der vier freien Städte Oeutſchlands, in Gemaͤßheit 
des § 26. der Gerichts-Ordnung, auf hohen Senat 
der freien Stadt Bremen übergegangen, 

München den 27. Juli. Das ſegierungs⸗ 
Blatt enthält eine Koͤnigl. Verordnung, wodurch 
bei Verfertigen und Tragen der Stockflinten allge⸗ 
mein unterſa i 2 zu 3 

Dresd ee Juli. Welt unserer Eiſenbahn 
wird es ſo bald noch nicht vor ſich gehen. Das 
„Entäußerungsgeſetz enthält einige Beſtimmungen, 
welche der Anlage große Schwierigkeiten in den 
Weg legen werden, und, wie es heißt, durchreiſen 
bereits eine Anzahl Uebelgeſinnter und Winkel Ade 
vokaten die Ortſchaften, um die Grundelgenthümer 
gegen die Bahn einzunehmen, ode ‚Ihnen von ib⸗ 
rem Beiſtande bei ihrer Meigerung Große Vortheil 
zu verſprechen. ig 

A e g y P ten . 

Ein Schreiben aus Kairo vom 13. enthält eine 
entſetzliche Schilderung von dem Zuſtande des Lan⸗ 
des. Es mangelt an Geld, ſo daß die Gehalte 
rückſtändig bleiden, und neben der Peſt droht auch 
noch die Cholera, an welcher an einem einzigen 
Toge unter der eben heimkehrenden Pilgerkaravane, 
in Mecca, 14,000 Meuſchen geſtorben ſeyn ſollen. 
Der Briefſteller meint, daß wenn unter ſolchen 


Umſtänden der Vicekoͤnig von dem Sultan ange⸗ 


4 — ſollte, er nun mit Crocodillen würde 


echten können. Alle kathliſche Geiſtlichen und 


mehrere evangel. Miſſionare waren an der Peſt 
Aeſtorb enn... 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſchreibt man, daß der in mehrfacher Beziehung 
verdiente Herr Gottlob Nethuſius auf Alte 
Haldensleben, Mitglied der Akademie gemeinnützi⸗ 
ger Wiſſenſchaften zu Erfurt, am asſten d. Mis. 


Abends mit Tode abgegangen iſt. 

Am 19. Abends 8 Uhr ſchlug der Blitz in den 
großen Straßburger Münfter und richtete 
dedeutenden Schaden an. Die Ausbeſſerung wird 
mehrere Jahre erfordern und mehr als 50,000 Fr. 
koſten. Ein zweiter Schlag, welcher ein Tabacks⸗ 
Magazin traf, wurde weiter nicht ſehr ſchaͤdlich. 

Palma (auf Majorka). In der Nacht vom 


15. zum 16. Juni um 12 Uhr 29 Minuten, waͤh⸗ 
rend alles in tiefem Schlafe lag, ließ ſich plotzlich 
ein furchtbarer Knall wie ein gelöfter Kanonenſch 
hören, Alles wachte auf; die Haͤuſer dau 
ihren Grundfeſten; erſchreckt ſtürzten die Einwoh⸗ 
net davon und flüchteten aufs Land. Der Himmel 
war übrigens vollkommen rein, der Wind blies 
friſch aus Nordweſt, der Mond im letzten Viertel 
ging eben auf. Der Verlauf der Nacht war ruhig, 
und die Einwohner kehrten in ihre Wohnungen zu⸗ 
uͤck. In der Nacht v Bade AU „wiederholte 


rück. acht vom v 
ſich daſſelbe Ereiguiß gerade um dieſelbe Stunde. 


Es wurden Zelte im freien Felde aufgerichtet, alles 


Volk flüchtete ſich, die Vornehmen reiften auf der 
Stelle nach ihren Landhaͤuſern ab. Der Schrecken 
wuchs noch dadurch, daß man ſich an die alte Pro- 
phezeihung eines Geiſtlichen Namens St. Vinzent 
erinnerte 1171 vor 100 Jabren von der Kanzel ge⸗ 
weiſſagt hatte, Majorka werde nach drei wärnen⸗ 


den Erdſtoßen von der See verſchlungen werden. 


Der dritte Stoß wurde daher mit Zagen erwartet. 
Endlich am 20. Juni um 8 Uhr 16 Minuten des 
Abends hörte man einen dritten Donnerſchlag mit 
Erderſchutterung verbunden, nicht ſo ſtark als der 
erſte, doch ſtaͤrker als der zweite. Dieſer hatte den 
Zuſtand des. Entſetzens bei den aber läubigen Bee 
wohnern Majorta's auf den außerſten Grad ge⸗ 


bracht! Die Flucht wurde allgemein, die Stadt iſt 


nunmehr ganz geräumt, und alle Einwohner ſind 


auf den Feldern zerjträut, und erwarten den Un⸗ 


tergang der Inſel mit jedem Augenblick. 


Bei L. Oehmigke in Berlin iſt erſchienen und 
zu haben bel E. ©, Mittler in Poſen, Bromberg, 
Culm und Gaeſen: 
Schultz, C. S. F., Sammlung geiſtlicher Amts⸗ 
Reden. Ir Theil. zte Aufl. gr. 8. 1 Thlr. 


7 Sgr. 
Daſſaben Werks ar Theil. gr. 8. a Thlr. 7% Sg. 
Die vortheilbaften Veurtheilungen und Der als 
gemeine Beifall, welche dem erſten Thelle gewor⸗ 
den, haben nach wenigen Jahren die jegige neue 
Auflage nothwendig gemacht, und zugleich den würs 


Berlin den 26. Juli. Aus Magd eburg digen ern Verfaſſer ermuntert, auch einen zwei⸗ 


„ 
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ten Theil herauszugeben, welcher hinſichts ſeiner 
Mannichfaltigkeit und Gediegenheit gewiß für jeden 
Beſitzer des erſten Theils eine willkommene Zugabe 
ſeyn wird. — Sollte dieſer eine gleich ganſtige Auf⸗ 
nahme finden, fo dürfte leicht, als Schlußtheil 
dieſes Werkes, noch eine Sammlung von Feſt⸗ 
und Paſſionspredigten erſcheinen. 

Arndt, Fr., das chriſtliche Leben. Dreizehn 
Predigten in der Trinitatiszeit 1834, in der 
Parochialkirche zu Berlin gehalten. gr. 8. 
geh. 20 Sgr. fi 

Kirchenzeitung, evangeliſche, heraus egeben von 
Prof. Dr. E. W. Heng ſteu berge 16r Bd. 
Januar bis Junius 1835. gr. 4. geh. 2 Thlr. 

„Der herabgeſetzte Preis von 10 Thlr. für den zten 

is 13ten Band währt nur noch bis zum Schluß 
dieſes Jahres. a 

Canſtein, P. v., Anleitung, die phyſiſchen 
Erdraͤume mittelſt einfacher Conſtruktlonen aus 
freier Hand zu entwerfen. Mit 20 metallo⸗ 
grapbirten Entwürfen. to. geb. 1 Thlr. 
achs, J. S., Andeutung des Verfahrens beim 
Unterrichte taubſtummer Kinder im Sprechen, 
für Volksſchullehrer. 8, geh, 1 Thlr. 

Eine kleine, jedoch hinſichts der Wichtigkeit ihres 
Gegenſtandes höͤchſt beachtungswerthe Schrift. 

Der Schulfreund, oder: Fliegende Blät⸗ 
ter über Altes und Neues im Schul⸗ 
weſen. ir Band in 25 Stücken. gr. 8. 
Preis 2 Thlr. \ 

Diefe e e von welcher die 7 erſten Stäce 
erſchienen find, hat den Zweck, Erdrrerungen über 
die wichtigſten Angelegenheiten des Schulweſens zu 
veranlaſſen und der Unterzeichnete hat den Verlag 
und die Redaktion derſelben übernommen, in dem 
Vertrauen, daß eine paͤdagogiſche Zeitſchrift, wel⸗ 
che die gewöhnlichen Beſtrebungen der Tagesblätter 
von ſich gewieſen hat, und nur auf Gegenſtaͤnde 
von allgemeinerem Intereſſe eingehen will, ſich des 
Beifalls und der Beförderung nicht blos der eigent⸗ 
lichen Pädagogen, ſondern überhaupt desjenigen 
Publikums, welches dem Schulweſen ſeine Theil⸗ 
nahme zugewendet, zu erfreuen baben wird. 

Noch im Verlaufe diefeg Jahres wird der 1. Band 
vollſtaͤndig herauskommen, und find Probenummern 
in allen Buchhandlungen einzusehen. 


n Folge Auftrages der Königlichen Hochlöblichen 
e zu Poſen, ſoll der Forſt⸗Belauf Sz a⸗ 
marze wo, zur Oberfoͤrſterei Zielonka gehörig, 
zwei Meilen von der Stadt Wreſchen, ein uud drei 
Viertel Meilen von der Wartha „im hieſigen Kreiſe, 
von mir, im Wege der Öffentlichen Ricitation, zu 
reinem Eigenthum veräußert werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 3 rſten 
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, im Forſtbauſe 
Szamarzewo anberaumt, zu welchem ich ein kauf⸗ 


luſtiges 


Publikum ergebenft und mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß der zu veräußernde Forſt⸗Belauf 
731 Morgen 34 LR. Fläche enthält, mit Kiefern, 
Birken und Erlen in allen Alters⸗Klaſſen wohl be⸗ 
ſtanden iſt, und mit dem darauf ſtehenden Holze, 
einſchließlich des Weidewerths und der Jagdnutzung 
auf 3538 Rthlr. 1 far. 11 pf. abgeſchaͤtzt iſt, und 
daß jeder, der zur Licitation zugelaſſen werden will, 
eine Kaution, welche dem vierten Theil des angege⸗ 
benen Schaͤtzungswerthes gleichkommt, in baarem 
Gelde oder in Staats⸗Papieren deponiren muß. 
Die Taxe und die Lieltations-⸗ Bedingungen dns 
nen täglich in meinem Bureau eingeſehen werden, 
ſo wie das zu verkaufende Objekt von dem eege⸗ 
meiſter Meyer zu Forſthaus Szamarzewo ei Ders 
longen vorgezeigt werden wird. 
Wreſchen den 16. Juni 1935, 
Koͤniglicher Landrat des Wreſchener 
Kreiſes. 


1 — ů —— bk» — 
Bon heute verkaufe ich meine deſtillirten Brannt⸗ 
weine zu nachſtehenden Preiſen, als: 


abgezogenen einfachen, das große Quart mit 4 
das Quart doppelten ohne Ausnahme mit 3 fgr., 
das Quart Liqueur ee 
das Quart Quedlinburger mit 3% far. 
und das Quart Kornbranntwein mit . . 3 far. 

Poſen. Dominikaner⸗Straße zur „Goldnen Kus 


el“ No. 371. 105 
— D. G. Baarıy 


for;, 


Wohnungen in der erſten Etage find u vermie 
then Marks No. 94. R 95 fate R 


je u 
"Börse von Berlin. 
Den 30, Juli 1835, 


Staats - Schuldecheme 0. 0 

Preuss. Engl. Obligat, 1830, , , 4 99} 983 
Pram. Scheine d. Sechandlunzß. _ 604 60 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. , 4 | a0 — 
Neum, Inter, Scheine dto, ae 4 101 GE 
Berliner Stadt- Obligationen, , BR 4013) 4014 
Königsberger dito l — — 
Elbinger dito —— 41 ut 
Dan. dito v. in T. a — | 40 
Westpreussische Pfandbriefe — 1 4 14023) — 
Srossherz. Posensche Pfandbrefe 4 — 11023 
Ostpreussische to .„ 4 1021] — 
Pommersche dito 4 405 ERER 
Kur- und Neumärkischedto 4 10231 — 
Schlesische dito 44 — 1063 
Rückst, C. u. Z. Sch. dKur-u, Neum,| — — | 844 
Gold al marco — 4 | 2468| 2158 
Neue ‚Ducaten **“? 4 1834 — 
Friedrichsd’or 22 0 Ne ha ne 137 134 
Disconto „ r 3 M 4 


